
Vorwort

Dieser Band verspricht »Bılanz und Perspektiven der Religionspä-
dagogik«. Der Stand der relıgionspädagogischen Diskussion seIlit
1945 oll überprüft werden, nıcht treilich 1ın der Absıcht einer W1e€e
auch immer vollständigen Rückschau, sondern 5 daß die
Grundlinien der Diskussion sıchtbar un! Zukunftsaufgaben
kennbar werden.
Für diesen Versuch o1bt 65 eiıne Reihe VO Gründen, die vorab be-

werden sollen:
Es fehlt bıslang eın knapper und orıentierender Überblick P
Stand der Religionspädagogik, der nıcht L1UT einer christli-
chen Kontession der einem Teilgebiet der Religionspäda-
gogik orlentiert ware.
Aus der Praxıs werden Schwierigkeiten berichtet, die auch ach
theoretischen Neuorientierungen verlangen.
In der Theorie mehren sıch die Anzeıiıchen für eiıne Epochen-
schwelle, zumiındest aber für die Notwendigkeit eines Über-
schreitens bislang testliegender renzen.
Mıt der Deutschen Einheit 1St auch für die Religionspädagogik
eıne Epoche ıhr Ende gekommen die KL Sıtuation seıt
1990 bedartf eiıner veränderten Oorm der Reflexion sowohl 1m
Ost-West-Zusammenhang als auch 1n ökumenischen und inter-
relig1ösen Zusammenhängen.
Personell vollzıieht sıch 1m etzten Jahrzehnt des 20 Jahrhun-
derts eın weıtreichender Generationenwechsel: Einflußreiche
Religionspädagogen und Religionspädagoginnen der Geburts-
jJahrgänge zwıschen 1925 und 1955,; die seıt den 600er Jahren dıe
relıgıonspädagogische Entwicklung mafßßgeblich bestimmt haben,
treten zurück.

In dieser Sıtuation erscheıint das doppelte Vorhaben eiıner bılanzıe-
renden ück- und Vorschau sınnvoll und notwendig zugleich. Wıe
aber soll gestaltet seın? Sollen CUuU«C Einsiıchten WelI-

den, empfiehlt sich, gewohnte Pfade verlassen und die Per-
spektive wechseln. Um 1es erreichen, 1st der Band ANSC-
legt, da{fß sıch möglıchst wen1g der jedenfalls nıe allein 1n eıner
Bınnenperspektive auf die gewohnten relıgıonspädagogischen Ar-
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beitsrichtungen testlegt. Gewählt werden dessen zentrale, bıs-
lang aber och wen1g beachtete Aufßenperspektiven:

Gesellschafts- und Kirchenzeitgeschichte als Horıiızont der Ent-
wicklung VO Religionspädagogik, MI1t der Entwicklung AT

7Zweistaatlichkeit ach 1945 als Ausgangspunkt;
die Subjektperspektive der Kinder und Jugendlichen SOWI1e ıhrer
Famılıen als Ausgangspunkt für eıne Rekonstruktion der Religı1-
onspädagogık, da{ß VO Anfang die Blickverengung auf
bloße Transmissionsmodelle ausgeschlossen wiırd;
dıe Perspektive VO Bıldungs- und Erziehungsbereichen, 1ın de-
NC  ; die Religionspädagogik zu Tragen kommen will;
die Perspektive des interdiszıplinären wıssenschafttlichen z
sammenhangs, 1MmM Verhältnis der theologischen und praktısch-
theologischen Diszıplinen WwW1e€ auch der Pädagogık, Psychologie,
Kulturforschung und Religionswissenschaft;
eıne möglıchst kontessionsübergreitende Perspektive, die sıch
allerdings vielfach och als Desiderat erwelIlst.

Gefragt werden oll jeweıls ach dem Stand der religionspädago-
gischen Praxıs und Theorie und ZW aar durchweg aus der Sıcht de-
ICI, die gewöhnlich als dıe Adressatinnen und Adressaten VO elı-
g1onspädagogik gelten. Nıcht W as die Religionspaädagogik beispiels-
welse für Kınder un 111 der bieten hat, ann ann 1mM Len-
trum stehen, sondern W as all 1es 1MmM weıteren Horızont heutigen
Kıindseins bedeutet.
Mıiıt dem vorliegenden Band vollzieht das Jahrbuch zugleıich eınen
Wandel hın eıner Gestalt, die auch tür die nachtolgenden
Bände beibehalten werden oll Deutlicher als bısher 1sSt das Jahr-
buch eiınem einzıgen Thema VO zentraler Bedeutung gewidmet.
Dadurch gewınnt jeder Band se1n eıgenes Gesıcht und nähert sıch
der Oorm monographischer Darstellung. Jahrbücher werden die
einzelnen Bände gleichwohl leiben mıiı1t einer austührlichen Jah
resbibliographıie, mıiıt Berichten und Rezensionen A4aUusSs dem jeweılı-
SCH Zeıtraum.
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